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Warum 
Ostafrika als 
Partnerland?

• Die Bildungs- und Hochschullandschaft in Ostafrika 
befindet sich in einer rasanten Wachstumsphase

• Großes Potential wegen demografischer Entwicklung
(„Bildungsnotstand“)

• Die East African Community strebt die Bildung eines
gemeinsamen ostafrikanischen Hochschulraums an 

• Renommierte Hochschulen und gute Forschung

• Sehr gute Englischkenntnisse und gute Deutschkenntnisse
(Deutsche Schulen, PASCH)

• Europa/Deutschland ist als Studien- und Forschungs-
standort attraktiv

• Langjährige, gute akademische Beziehungen (Alumni, 
Multiplikatoren): Alumni und Multiplikatoren wichtige 
Partner „Türöffner

• Afrikanische Studierende weltweit am mobilsten

2



Hochschullandschaft Kenia
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➢ 31 akkreditierte öffentliche Universitäten, 7 konstituierende Hochschulen,     

20 anerkannte private Universitäten

➢ In der Folge der Dezentralisierung Hochschulgründungen                                                                       
auf dem Land und in Mittelstädten

➢ Wissenschaftsstandort dynamisch und international 

➢ 17 staatliche Forschungseinrichtungen mit Netzwerken                                             
Schwerpunkt:  Agrarforschung (ILRI, ICIPE, ICRAF) 

➢ Neue, innovative Themenfelder: Informationstechnologie,                                                                      
erneuerbare Energien, Kommunikationstechnologie



Hochschullandschaft Äthiopien
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➢ Über die letzten zwei Jahrzehnte enorme Expansion der Hochschullandschaft 

➢ 36 akkreditierte öffentliche Universitäten                                                                       

95 private tertiäre Wissenseinrichtungen (auch TVET)

➢ Differenzierung der Hochschulbildung in Äthiopien

▪ Forschungsuniversitäten (Lehre und Forschung für Graduierte)

▪ Angewandte Lehre und Forschung/Fachkräfte für Wirtschaft

▪ Volluniversitäten: Lehre und Forschung zu gleichen Anteilen

▪ Technische Hochschulen zur beruflich-technischen Ausbildung

▪ Technologiezentren mit Schwerpunkt Technologie/Innovation



Aktuelle Situation 
Ostafrika (Fokus: 
Kenia, Äthiopien, 
Tansania, Uganda)



Hochschulen in Corona Zeiten

❖ Seit März 2020 lockdowns, 
Ausgangssperren und 
Reiseeinschränkungen

❖ Unvorbereitete Bildungsschließungen in 
2020/ große Herausforderung

❖ Private Hochschulen schnell auf online 
Lehre umgestellt/ Schulung für Personal 
und Studierende, Benutzerhandbücher
und unterstützen finanziell

❖ Öffentliche Universitäten reagieren
schwerfällig, nicht überall Umstellung
auf Online-Unterricht,  unterschiedliche
Umsetzung

❖ Administrative Probleme: 
Prüfungsformate, Graduierungen, 
Zulassungen

❖ Verschiebungen der Semester

❖ Finanzierungsprobleme/ Entlassungen

❖ Kommunikative und strukturelle
Probleme bei Lehrenden und Lernenden



Politische und soziale Auswirkungen
der Pandemie in Ostafrika

➢ Afrika muss nicht nur eine Gesundheitskrise
bewältigen, sondern auch eine wirtschaftliche und 
damit einhergehend gesellschaftliche Krise.

➢ Lockdowns und Rezessionen setzen Afrika unter
Druck, weil viele Länder vom Export und vom
Tourismus abhängen

➢ Instabile Lagen: innenpolitische Unruhen und 
Spannungen:  Äthiopien, Uganda und Tansania, 
Kenia 2022 Wahljahr

➢ Ausnahmezustand gibt Polizei- und 
Sicherheitskräften weitreichende Befugnisse

➢ Autoritäre Regierungen nutzen Krise zur
Befestigung ihrer Macht



DAAD REGIONAL OFFICE FOR AFRICA in NAIROBI
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Find us on Facebook:
DAAD Kenya
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Fragen?

Beate Schindler-Kovats

Leiterin DAAD Regional 

Office Nairobi

Schindler-Kovats@daad.de


